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Bilder und magisches DenkenBilder und magisches Denken

Das Bild ist Nachahmung der Sache, auf die man Das Bild ist Nachahmung der Sache, auf die man 
durch magische Kräfte Einfluss nehmen will.durch magische Kräfte Einfluss nehmen will.

Umberto EcoUmberto Eco

Jagdmagie: Felsenbilder von Jagdmagie: Felsenbilder von LascauxLascaux

Das Bild im MittelalterDas Bild im Mittelalter
Gott als LichtGott als Licht

Grundfarben ohne AbstufungenGrundfarben ohne Abstufungen

Das Licht scheint von den Gegenständen auszugehenDas Licht scheint von den Gegenständen auszugehen

Bilderverehrung (Bilderkult), HeiligenbilderBilderverehrung (Bilderkult), Heiligenbilder



Das Bild im Das Bild im 
Mittelalter ...Mittelalter ...

... und in der ... und in der 
RenaissanceRenaissance



Information Information zuzu den den BildernBildern

Links: Brüder von Limburg (1375Links: Brüder von Limburg (1375--1416): Monatsblatt Januar aus dem 1416): Monatsblatt Januar aus dem 
Stundenbuch des Herzogs von Berry (entstanden zwischen 1413 und Stundenbuch des Herzogs von Berry (entstanden zwischen 1413 und 
1416)1416)

Rechts: Rechts: TizianTizian (1488(1488--1576): Flora1576): Flora



Die Macht der SpracheDie Macht der Sprache
Das Fundament unserer KulturDas Fundament unserer Kultur

Durch das Durch das ZeichenZeichen löst der Mensch sich los von der rohen löst der Mensch sich los von der rohen 
Wahrnehmung und abstrahiert.Wahrnehmung und abstrahiert. Umberto EcoUmberto Eco

Das Das symbolische Denkensymbolische Denken zeichnet den Homo Sapiens aus.zeichnet den Homo Sapiens aus.
ÜberlegenheitÜberlegenheit

Verdrängung aller anderen MenschenartenVerdrängung aller anderen Menschenarten

Von der biologischen Evolution zur kulturellen EvolutionVon der biologischen Evolution zur kulturellen Evolution

Und Gott Und Gott sprachsprach: Es werde Licht!: Es werde Licht! 1. 1. MosMos. 1, 3 . 1, 3 

In Anfang war das In Anfang war das WortWort, und das Wort war bei Gott und , und das Wort war bei Gott und 
Gott war das Wort.Gott war das Wort. JohJoh. 1. 1



Bild oder Wort Bild oder Wort -- ein alter Streitein alter Streit

Die Gesetzestafeln (10 Gebote) und das goldene KalbDie Gesetzestafeln (10 Gebote) und das goldene Kalb
Als Als MoseMose aber nahe zum Lager kam und das Kalb und das Tanzen sah, aber nahe zum Lager kam und das Kalb und das Tanzen sah, 
entbrannte sein Zorn, und er warf die Tafeln aus der Hand und entbrannte sein Zorn, und er warf die Tafeln aus der Hand und 
zerbrach sie unten am Berg. zerbrach sie unten am Berg. 2. Buch 2. Buch MoseMose 32, 1932, 19

Das BilderverbotDas Bilderverbot
Nach orthodoxer und reformierter Zählung ist es das eigenständigNach orthodoxer und reformierter Zählung ist es das eigenständige 2. e 2. 
Gebot.Gebot.

Nach Nach AugustinischAugustinisch--LutheranischerLutheranischer Zählung erscheint es (nachgeordnet) Zählung erscheint es (nachgeordnet) 
im 1. Gebot: „Du sollst keine anderen Götter haben neben mir. Duim 1. Gebot: „Du sollst keine anderen Götter haben neben mir. Du
sollst dir kein Bildnis noch irgend ein Gleichnis machen, weder sollst dir kein Bildnis noch irgend ein Gleichnis machen, weder von von 
dem, was oben im Himmel, noch von dem, was unten auf Erden, nochdem, was oben im Himmel, noch von dem, was unten auf Erden, noch
von dem, was im Wasser unter der Erde ist.“von dem, was im Wasser unter der Erde ist.“ 2. Buch 2. Buch MoseMose 20, 320, 3--44

Im Christentum wird das Bilderverbot missachtet!Im Christentum wird das Bilderverbot missachtet!



Eine „Volksweisheit“Eine „Volksweisheit“
„„Ein Bild Ein Bild sagtsagt mehr als tausend Worte“mehr als tausend Worte“

Dem Bild fehlt alles Wesentliche zum „Sagen“Dem Bild fehlt alles Wesentliche zum „Sagen“
die Sprache (Grammatik, Semantik),die Sprache (Grammatik, Semantik),

das Wort (Verweis zum Zwecke der Vermittlung)das Wort (Verweis zum Zwecke der Vermittlung)

der Begriff (Abstraktion) der Begriff (Abstraktion) 

das Ikon (Stilisierung)das Ikon (Stilisierung)

Das Bild wirkt direktDas Bild wirkt direkt
durch Emotionalisierungdurch Emotionalisierung

unter Umgehung des bewussten Denkensunter Umgehung des bewussten Denkens

Gute Bilder ergänzen den Text oder sind einfach nur schönGute Bilder ergänzen den Text oder sind einfach nur schön
Veranschaulichung von Zusammenhängen und zeitlichen AbläufenVeranschaulichung von Zusammenhängen und zeitlichen Abläufen

Sonderfall Grafik (halb Sprache Sonderfall Grafik (halb Sprache -- halb Bild)halb Bild)



Der KniefallDer Kniefall

„„Der Name Brandt fiel Der Name Brandt fiel 
nicht. Als ich mein nicht. Als ich mein 

Erstaunen darüber nicht Erstaunen darüber nicht 
unterdrücken konnte, unterdrücken konnte, 

entschuldigte sich entschuldigte sich 
Mazowiecki mit den Mazowiecki mit den 

Worten, der Kniefall sei Worten, der Kniefall sei 
unvergessen. Das war nun unvergessen. Das war nun 

abermals enttäuschend.“abermals enttäuschend.“

Egon Bahr, 1996Egon Bahr, 1996



ErläuterungErläuterung zumzum „„KniefallKniefall--BildBild””

Das Zitat ist aus Egon Bahrs Buch „Zu meiner Zeit“ (München 1996Das Zitat ist aus Egon Bahrs Buch „Zu meiner Zeit“ (München 1996, S. , S. 
343).343).

Zum Hintergrund: Auf einem Symposium im Jahr 1994, lobt Tadeusz Zum Hintergrund: Auf einem Symposium im Jahr 1994, lobt Tadeusz 
Mazowiecki Helmut Kohl für den historischen Akt des StaatsvertraMazowiecki Helmut Kohl für den historischen Akt des Staatsvertrags zur gs zur 
OderOder--NeißeNeiße--Linie. Er geht nicht auf Brandts Bemühen um deutschLinie. Er geht nicht auf Brandts Bemühen um deutsch--
polnische Freundschaft aus dem Jahre 1970 ein: faktische polnische Freundschaft aus dem Jahre 1970 ein: faktische -- nicht nicht 
formale formale –– Anerkennung der OderAnerkennung der Oder--NeißeNeiße--Grenze. Vorschlag eines Grenze. Vorschlag eines 
deutschdeutsch--polnischen Jugendwerks nach dem deutschpolnischen Jugendwerks nach dem deutsch--französischen französischen 
Vorbild. Vorbild. 



Roland Koch Roland Koch 
-- empörtempört

Die Empörung war echt Die Empörung war echt ––
in der Nacht zuvor.in der Nacht zuvor.
Aber da war keine Aber da war keine 

Kamera dabei.Kamera dabei.

Im Bundesrat, 2002Im Bundesrat, 2002



ErläuterungErläuterung zumzum „„EmpörungsEmpörungs--BildBild””

Anlass: Abstimmung über das Zuwanderungsgesetz am 22. März 2002 Anlass: Abstimmung über das Zuwanderungsgesetz am 22. März 2002 im im 
Bundesrat.Bundesrat.

Manfred Stolpe: „Als Ministerpräsident des Landes Brandenburgs eManfred Stolpe: „Als Ministerpräsident des Landes Brandenburgs erkläre ich rkläre ich 
hiermit ‚Ja‘. Jörg hiermit ‚Ja‘. Jörg SchöhnbohmSchöhnbohm, Innenminister in Brandenburg: „Sie kennen , Innenminister in Brandenburg: „Sie kennen 
meine Auffassung Herr Präsident“. Klaus meine Auffassung Herr Präsident“. Klaus WowereitWowereit, Bundesratspräsident: , Bundesratspräsident: 
"Hiermit stelle ich fest, dass das Land Brandenburg mit ‚Ja‘ abg"Hiermit stelle ich fest, dass das Land Brandenburg mit ‚Ja‘ abgestimmt hat.“estimmt hat.“

Jürgen Flimm (Theaterregisseur in Hamburg) kommentiert den darauJürgen Flimm (Theaterregisseur in Hamburg) kommentiert den daraufhin fhin 
ausbrechenden Tumult: „Der Koch war zu schnell. Wenn der Schock ausbrechenden Tumult: „Der Koch war zu schnell. Wenn der Schock so groß so groß 
gewesen wäre, hätte Herr Koch zumindest eine kleine Pause machengewesen wäre, hätte Herr Koch zumindest eine kleine Pause machen
müssen. Ich hätte das mit ihm anders inszeniert... Sehr gut fandmüssen. Ich hätte das mit ihm anders inszeniert... Sehr gut fand ich Herrn ich Herrn 
Vogel. Vogel. SchöhnbohmSchöhnbohm macht den tragischen Helden sehr gut und er ist auch macht den tragischen Helden sehr gut und er ist auch 
melancholisch dabei... kulturell sehr interessiert... guter Klavmelancholisch dabei... kulturell sehr interessiert... guter Klavierspieler. Der ierspieler. Der 
kennt sich schon aus in den Tiefen der melancholischen Darstellukennt sich schon aus in den Tiefen der melancholischen Darstellungskunst.“ngskunst.“

Zwei Tage nach dem Tumult gesteht Peter Müller, MinisterpräsidenZwei Tage nach dem Tumult gesteht Peter Müller, Ministerpräsident in t in 
Saarbrücken: „Die dort geäußerte Empörung hinsichtlich der FestsSaarbrücken: „Die dort geäußerte Empörung hinsichtlich der Festsetzung des etzung des 
Bundesratspräsidenten entstand nicht spontan. Die Empörung habenBundesratspräsidenten entstand nicht spontan. Die Empörung haben wir wir 
verabredet.“verabredet.“



MultimediaMultimedia--GesellschaftGesellschaft

Rückkehr zum magischen DenkenRückkehr zum magischen Denken
Wir erleben die Verdrängung des Textes durch das BildWir erleben die Verdrängung des Textes durch das Bild

Bilder wirken dogmatisch und unter Ausschluss der reinigenden unBilder wirken dogmatisch und unter Ausschluss der reinigenden und d 
prüfenden Arbeit des bewussten Denkensprüfenden Arbeit des bewussten Denkens

Bilder sind Bilder sind dasdas Medium der Medium der MeinungskneterMeinungskneter: Werbung, Propaganda: Werbung, Propaganda

MedienverwahrlosungMedienverwahrlosung
Bilderflut spült nicht gefestigte Lerninhalte hinwegBilderflut spült nicht gefestigte Lerninhalte hinweg

Kinder mit Fernsehgerät, Computer, Play Station und Kinder mit Fernsehgerät, Computer, Play Station und DVDDVD--RekorderRekorder haben täglich haben täglich 
einen um zwei Stunden höheren Medienkonsum als die anderen (Chrieinen um zwei Stunden höheren Medienkonsum als die anderen (Christian stian 
Pfeiffer, Kriminologisches Forschungsinstitut Niedersachsen)Pfeiffer, Kriminologisches Forschungsinstitut Niedersachsen)

Schulversagen und Jugendkriminalität sind die FolgeSchulversagen und Jugendkriminalität sind die Folge



Was dem Bild fehltWas dem Bild fehlt

Soziale InteraktionSoziale Interaktion

RealitätserfahrungRealitätserfahrung

Die niederen Funktionen der SpracheDie niederen Funktionen der Sprache
die expressive Funktiondie expressive Funktion

die Signaldie Signal-- oder Auslöserfunktionoder Auslöserfunktion

Die höheren Funktionen der SpracheDie höheren Funktionen der Sprache
die deskriptive Funktion (zur Formulierung von Theorien)die deskriptive Funktion (zur Formulierung von Theorien)

die argumentative Funktiondie argumentative Funktion



1968 in Saigon1968 in Saigon

Eddie Adams: „Manchmal Eddie Adams: „Manchmal 
kann ein Bild irreführend kann ein Bild irreführend 
sein, weil es nicht die sein, weil es nicht die 
ganze Geschichte erzählt.“ganze Geschichte erzählt.“



ErläuterungErläuterung zumzum „„SaigonSaigon--BildBild””

Die Welt am Sonntag, 21. September 2004: Das preisgekrönte Foto Die Welt am Sonntag, 21. September 2004: Das preisgekrönte Foto 
wurde von Eddie Adams 1968 in Saigon aufgenommen (wurde von Eddie Adams 1968 in Saigon aufgenommen (PullitzerPullitzer--PreisPreis
1969). Eddie Adams erklärt in einem 1972 geführten Interview, de1969). Eddie Adams erklärt in einem 1972 geführten Interview, der r 
abgebildete Polizist (Polizeichef Brigadegeneral Nguyen abgebildete Polizist (Polizeichef Brigadegeneral Nguyen NgocNgoc LoanLoan) sei ) sei 
durch die Aufnahme zu Unrecht verteufelt worden. Der Mann, den durch die Aufnahme zu Unrecht verteufelt worden. Der Mann, den LoanLoan
erschossen  habe, sei für die Ermordung der Familie seines engsterschossen  habe, sei für die Ermordung der Familie seines engsten en 
Mitarbeiters verantwortlich gewesen. Mitarbeiters verantwortlich gewesen. 



Bedrohte Bedrohte 
TierartenTierarten

... und deren Unterlassung... und deren Unterlassung

Spendenaufrufe ...Spendenaufrufe ...



Noch einmal: SpendenNoch einmal: Spenden
TsunamiTsunami

AnnaAnna--AmaliaAmalia--BibliothekBibliothek



Lügen mit Grafik 1Lügen mit Grafik 1

Das habe ich gezeigtDas habe ich gezeigtAbschlussarbeiten Mathematik Hauptschule Hessen 2004
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Das hätte ichDas hätte ich
vielleicht zeigen sollenvielleicht zeigen sollen



Numerikproblem
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Lügen mit Grafik 2Lügen mit Grafik 2



Lügen mit Grafik 2Lügen mit Grafik 2
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Numerikproblem
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MenschMensch--MaschineMaschine--SchnittstelleSchnittstelle
Ein Psychologisches ExperimentEin Psychologisches Experiment

Aufgabe der Versuchspersonen (Operateure)Aufgabe der Versuchspersonen (Operateure)
Überwachung einer technischen AnlageÜberwachung einer technischen Anlage
Fehlersituationen sollen beherrscht werdenFehlersituationen sollen beherrscht werden

ArbeitshypotheseArbeitshypothese
BilderBilder helfen dem Operateur bei der Diagnose von Fehlernhelfen dem Operateur bei der Diagnose von Fehlern

ErgebnisErgebnis
Bilder verführen zu frühzeitigen VorBilder verführen zu frühzeitigen Vor--UrteilenUrteilen
Zu oft sind sie falschZu oft sind sie falsch
Die Versuchspersonen bleiben bei der einmal gefassten MeinungDie Versuchspersonen bleiben bei der einmal gefassten Meinung
Fazit: Die Hypothese ist widerlegtFazit: Die Hypothese ist widerlegt



Manche Bilder Manche Bilder 
machen einfach nur machen einfach nur 

SpaßSpaß

DerDer berühmteberühmte SlipSlip--Spot Spot mitmit Iris Iris BerbenBerben
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